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„Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Veerlelſähriger Abon: M7 e heirenlöpreldt FÜR Krata 
I Nit. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 k 
; Nir. — InferatsBeftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. 
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u 4 fl. 20 Nee, mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
r., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für er Einſchaltung 30 
Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. Gonjecturen bezeichnet. Aus Konſtantinopel wird ge maica. Was den Er⸗Präſidenten Santana betrifft, Schutz zu nehmen. Unbegreiſlich und unbillig iſt es 
I:Gapitän, mitſaber jedenfalls, daß der jetzige Leiter der Polizeidirec⸗ 


Freiherr 
wengi baieriſchen Krone; und der k. k. Legationsrath, Ferdi⸗] betrachtet. 


ötting & Perſing des Infanterie⸗Regiments Großfürſtſkeinem günſtigen Ergebniſſe führen. i i -Gapitän von Cuba getroffene 
Thronfolger von Rußland Nr. 61 zum Vorſteher der Kammerfſ des günft 3 8 fie führen. Die BerihtelSeneral-Capi 2 f n Arr 


Veränderungen in der haif. königl. Armee. 
N Ernennungen und Beförderungen: 
Der Titular⸗Oberſt und Vermeſſungs⸗ Referent bei der Ger 
neraldirektion des Grundſteuerkataſters, Eduard Pechmann, zum 
wirklichen Oberſten im Armeeſtande, mit Belaſſung auf dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Dienſtpoſten; 
der Oberſtlieutenant, Alexander Hoffmann von Donners⸗ 


nämlich in Geldſachen, fängt bei den Heroen des neuenſlegenheit der Wiedereinleibung San Domingo'sſwo bei der Treue feiner Bewohner von Löſungsgelü⸗ 
Italiens die Verſöhnung an. Man ſchreibt der „NPZ3.“ Glück gewünſcht habe. fſtten keine Rede iſt. Es erübrigte alſo nichts Anders, 
eee e ddt de eee, besen rue Ap r ee 
5 ’ „ * r U . 5 
greiſlich gemacht hatte, daß die Agitation die Anleihe ueber Graf Skorupka's Interpellation betref⸗ der blieb dieſes Streben nicht — Erfolg! die Vor⸗ 
unmöglich machen würde. (Das ift alſo das Couliſſen-ſend die Ausweiſungen in Krakau wird dem „Vaterl.“] gänge in Warſchau wirkten auch auf Krakau und 
erg, des Genieſlabes, zum Oberfien ; Geheimniß der Farce!) f geſchrieben: Eine Anzahl Wiener Blätter bringt als Lemberg zurück, und bald ſah man einen Theil der 
der Oberülieutenant, Gtuard Graf Wicken burg, des Uhla| Das „Pays“ glaubt zu wiſſen, daß Herr v. Bar⸗ſren Wortlaut einer von dem Abgeordneten Grafenſſtudierenden Jugend namentlich in Krakau von den 
wen⸗ Regiments Kaiſer Alexander II. von Rußland Nr. II, zumſtal, ſardiniſcher Geſandter am Bundestag zu Frank.] Skorupka im galiziſchen Landtag geſtellten Interpella⸗ Netzen der Agitatoren umgarnt, und in die Bewegung 
— — 2 ch Ye Bae furt, unter dem gleichen Titel als Vertreter des Kö⸗ tion, betreffend die Ausweiſung einiger Studenten der hineingezogen; wie dies die tumultuariſch begangenen 
Walle Milter ven Levfowski, Andreas Tunfler von e ee n aa 9 Poſten bleiben wird. ſhieſigen Univerſität, eine Zuſammenſtellung maßlos zuſFeſte, der Angriff auf den Schulrath Czerkawski, das 
Treuin feld und Errſt Wolter Edler von Gckwehr; ie mit großen Phraſen angekündigte Thatſache,ſnennender Ausfälle gegen den jetzigen Vorſtand der [Singen revolutionärer Lieder ic. beweiſen. Die Be⸗ 
zu Mafors die Hauptleute erſter Klaſſe; f daß die griechiſche Regierung das Königreich Italien] Krakauer Polizeidirection. „Die „Willkür“ desſelbenſpörden in Krakau traten dagegen auf, und es fanden 
e e ee u fate e und ichen Ritter v. Je, anerkannt batte, nimmt nach einer Mittheilung desſkenne keine Grenzen, der Polizeidespotismus ſei uner- mehrere Ausweiſungen von Studierenden ſtatt, die aber, 
N HIT Major, Mathias Turek von Eßlingen, Der ide Got dn gz Verhältniſſe an; der pie. träglich geworden. Obne die mindeſte in a ene Vas aingendamt wurde; ‚eufl deer 
zum Bürgermeifter der Miltlär⸗Kommunität Pancfova. Pia 1 nſul in Athen hatte dem dortigen Mi⸗ſlaſſung kämen die ärgflen und verwerſlichſten Maß- nachdem die Berufungen auch von den böbern Be⸗ 
Neger gen niſter de Mae wärtigen angezeigt, er habe von Herrnjnahmen gegen die akademiſche Jugend vor, man arresſbörden zurückgewieſen worden ſind, vollzogen wurden. 

Der Oberſt, Viktorin Fürſt Windiſchgrätz, vom Uhlanen⸗ v. Cavour die Weiſung erhalten, den Titel eines Kon- tire, weiſe aus, confinire in entfernte Ortſchaften, laſſe ſich Wie maßvoll ſich dabei die Krakauer Sicherheitsbehörde 
überhaupt ſo brutale Mißhandlungen zu Schuldenſbenommen hat, erweiſt vor Allem der Umſtand, daß bis 


r 


Eger Kaiſer Alexander II. von Rußland Nr. 11, zu dem ſuls des Königs von Italien anzunehmen, worauf t 
Ula. — r Allerhöchſten Namen führenden ıbm geantwortet wurde, er folle erſt das bezüglichejfommen, daß es Zeit wäre, dieſem Unweſen endlich zuſjetzt, wie wir mit Beſtimmtheit wiſſen, im Ganzen nur 
* ER e e der Miniſter werde ſodann bemühtliteuern. Die Krakauer Bürger wären dadurch auf's 4 Univerſitätehörer, 2 Techniker, und 2 Gymna⸗ 
Den penſtonitten Ritimeiſter erſler Klaſſe, Julius Kul un n— 88 it 3 zu verſchaffen. Dieſe Zu-] Höchſte beunruhigt, die Jugend werde in ihren Bes fiaften ausgewieſen worden find; der gegenwärtige 
ice von Nemes-Militics, der Majors-Character ad ho- [lage den Bla emerkt „Pays“ — welche die ita-[ruföftudien geſtört, die Univerfität ſei unbeſucht. „ Polizeidirector Hofrath Päumann ſelbſt hat nicht nur 
nores. lieniſ Se lätter zu ber Behauptung veranlapı|Died und noch mehr konnte der Abgeordnete vorbrin-Ipie Ausweiſung keines einzigen Studenten in Antrag 
Der Polizeiminiſter hat den Miniſterial⸗Kontepts⸗Adjunkten, 235 Wen ee e Königreich Italien aner⸗ſgen, ehe ihm durch den Vorſitzenden das no enteſgebracht, ſondern es find im Gegentheile auf fein Be⸗ 
Dr. Peier Paul Bek, dann die Aktuare der Wiener Polizeidi⸗ta N ch d 19738 „ zogen wurde. Der Regierungscommiſſär bielt es fürlmühen die in der Zeit vor feinem Amtsantritte ange⸗ 
dellion Joſeph Kudielka und Franz Steyskal zu Kommiſ⸗]“ Mach der „Patrie“ iſt ein Vertrag für gegenwär⸗ ausreichend, dieſe Anſchuldigungen durch die Hinwei⸗ ordneten Ausweiſungen von 3 andern Univerſitäts hoͤ⸗ 
ſären tiefer Polizeidirektion ernannt, ligen Schutz des literariſchen und artiſtiſchen Eigen- ung auf die Nothwendigkeit, das Uebel im Keime z rern, 4 Technikern und 1 Gymnaſiaſten wieder aufge⸗ 
3 Frankreich und Rußland unter- ferſticken, e Wir vermögen zur e hoben worden. Angeſichis dieſer Sachlage iſt nur zu 
. . R 5 a ns - der Nichtigkeit der erhobenen Anklage noch ſolgendeſbedauern, daß überhaupt in den Sitzungen des galis 
e eee F . vom 24. und 28: April die for 

BR, g 4 ”  SInlenderg, ü digu in i iten einiger ſein che J ion: micherfog le ˖ 

4 die Piorte zur Vermittelung in|on Montenegro wird g, an den FürſtenBeſchuldigungen auf ein ihm von Se erſrupka'ſche Interpellation nicht ſogleich gebörig beleuchtet 


| DEREN de auch von anderer Seite be- Freunde zugekommenes Schreiben, welches dieſer uner⸗ und auf ihr Nichts zurückgeführt wurde; 
der Syriſchen Frage geſtellt geht dahin, daß vom 5. tätigt, jedoch in einer Weiſe, welche die Nachrickt, daß bagichen Maßnahmen erwähne und ſchleunige Abhilfe 8 4 
uni on Syrien durch 1500 Franzoſen und eben fo derſelbe die Weiſung erhalten babe, in allen Dingen|fordere, Wir fragen nun, ob die Demonftrationen der A Wien, 3. Mai. Die Kaiſertede vom 1. Mai, 
dielen Engländern und Ruſſen, alſo durch 4500 Mann im Einverſtändniß mit dem Engliſchen Conſul in Scu⸗ letzten Tage, welche hauptſächlich von der akademiſchenſwelche nunmehr in allen Hauptſtädten der Monarchie 
beſetzt würde. Wir haben es jedoch hier nach Angabeſtari zu verfahren, als unbegründet erſcheinen läßt. Jugend ausgegangen find, nicht ſchon die gegen dieſelbeſihrem vollen Inhalte nach bekannt fein wird, iſt zur 
des Pariſer — Corr. der „NP3.“ noch nicht mit ei „Patrie“ meldet, daß auch auf den unter türkiſcherſangeblich ergriffenen polizeilichen Maßregeln im vollſtenſnächſt an den Reichsrath, aber zugleich an alle Laͤn⸗ 
nem officiel en Vorſchlage zu thun; es find officidie, Herrſchaſt ſtehenden griechiſchen Inſeln im Archipe⸗ Maß gerechtfertigt hätten? Aus Anlaß dieſer Demonſtra⸗ der und Völker, die unter dem Scepter des Hauses 
vorläufige Eröffnungen, die aber, wenn nichts Uner⸗lagus ahnliche Kundgebungen wie kürzlich auf denſtionen ift jedoch auch nicht eine Ausweiſung er⸗Oeſterreich zu Einem Reiche vereint find, gerichtet. 
wartefes dazwiſchen kommt, jedenfalls zunächſt zu derſioniſchen Inſeln flattgefunden hätten. Die Bewohner folgt. Der Abgtrordnete Graf Skorupka und feine Sie kennen nun alle das gleiche Maß der Liebe, wor 
ermuli ung mehrerer Vorschläge und endlich zu einerſunterzeichnen, wie die „Patrie“ beifügt, Petitionen, um Freunde müſſen von dem wohren Sachverhalt vollkom-[mit der Kaiſer alle feine Völker umfaßt, kennen ſei⸗ 
8 en een 8 Peil „ n 5 men unterrichtet ſein, ſie müſſen r es ſichſnen feſten und unabänderlichen Willen, — 0 
es engliſche Cabinet, heißt es in einem Part: * V ’ m die für⸗ ni i 0 ondern um di ituti i nd 
fer Briefe, hat bis jetzt noch nicht Eine Eröffnung ge: kiſchen Behörden der friedlichen Aeußerung dieſer Wün⸗ nicht um neue Ausweiſungen, f dielSnftitutionen unter gewiſſenhafter Wahrung u 
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r an Vollſtreckung längft verſügter und erſt nun, da derſſübrung der Grundſätze der Gleihberehtigung aller 

dür woraus ſch en 3 ſchließenſſche — Pe in ben 5 29 von eh Fa dee Orte eingebrae Recurs Völker des Geiges, der Gleichheit aller et 

rfte, daß es ſich auf irgend eine Transaction in Be: n der Sitzung des Oberha \ . April f ; N chtskraft erwa ; der Volks ver⸗ 
weff der en Syriens einlaſſen werde, obgleid|fragte Malmesbury ob und welche Schritte die ee ee ee e eee ee e 


e N . e die briti⸗ Aus weiſungen handelt, daß von dieſer Maßregel nurſtreter an der Geſetzgebung das Heil der Geſammt⸗ 
ts nicht weniger poſitiv, daß die Pforte felber, wie wirſſche Regierung gethan, um dem Bürgerkriege in dena un vert Leer, zwei Techniker undſmonarchie * — deren Wohlfahrt 
on meldeten, einen Transactionsvorſchlag in Aus ſicht [Vereinigten Staaten (Globe ſagt witzig den „Verun⸗ zwei Gymnafialſchüler getroffen wurden, daßſund Macht einer immer höheren Stufe entgegenzufüh⸗ 
Heften: hat. Wie es ſcheint, hat das engliſche Cabinelſeinigten Staaten“) von Nordamerika vorzubeugen. [von einer Entvölkerung der Univerfität keine Rede feinlren. Sie müſſen aber auch, alle dieſe Völker, die 
de Abſicht, im letzten Augenblicke, und fobalt die Sa⸗[Lord Wodehouſe erwiderte, England könne der Regicekönne, und daß die erwähnten Verfügungen erſt dannſdargereſchte Hand des Kaifers mit dem wärmſſten 
dur officiellen Berathung gekommen fein wird, ſeineftung der Vereinfiaaten feinen Rath nicht aufdringen, verhängt wurden, als die Exceſſe der ſtudierenden Que|Dank und dem lebendigſten, Pflihtgefühie ergreifen, 
Nimmung zu einer Transaction zu geben, deren Ba⸗ſauch babe es mit keiner ſremden Regierung Über ir⸗]ſgend nicht länger zu dulden waren. Graf Skorupkaſund feiner Erwartung, daß fe zur Beſiegung aller 
meadenfaDs eine Verminderung der franzöſiſchen Arzjgend etwa zu thuende Schritte verhandelt. kennt eben fo gut als wir das Sündenregiſter derſel-⸗[Sckwierigkeiten Billigkeit und eine verſöhnliche Stim⸗ 
dem in Syrien fein, daß England ſomit ſich endlich, Aus San Domingo wird gemeldet, daß dieſben und es wäre geradezu unbegreiflich, wenn er cölmung ſich aneignen werden, vollkommen entſprechen, 
nicht was man ſchon die occupation restreinte nennt, ſcortigen Truppen der Königin von Spanien bereitsſouf ſich nehmen wollte, das Betragen der Studieren⸗[damit durch Steigerung des Wobles und der Macht 
tt widerſetzen werde. Die von einem Brüſſelerſden Eid der Treue geleiſtet haben. Die Offiziere be⸗ den bei den Maifeſten des vorigen Jahres, die bruta⸗ der Geſammtmonarchie das Heil jedes einzelnen Lan⸗ 
pationg aus geſprengten Gerüchte, die franzöſiſche Occu⸗ halten ihre Grade. Nur der General, der bis jetziſlen Miß handlungen des Eculratbed Czerkawski, dasſdes verbürgt, geſichert und vermehrt wende. Vor Al⸗ 
Lönig „Tmee werde verſtärkt werden, und der Vice die Dominicaniſche Armee befehligte, hat gegen dieſe[Einwerfen der Fenſter in der Wohnung des Profeſſorſlem iſt es nothwendig, daß allenthalben das Blend⸗ 
vention u Egypten habe bereits eine militäriſche Con⸗ Annexion proteflirt, Man hat ihm deshalb einen ſechse]Sckubert, die Razzia auf ſranzöſiſche Hüte und die werk einer ſeparaten ſtaatlichen Sell ſiſtändiskeit unſer 
mit Frankreich abgeſchloſſen, werden als leerelmonatlichen Urlaub bewilligt. Er begab ſich nach Ja⸗ſonſtigen Straßenekceſſe zu entſchuldigen oder gar inleiner ſogenannten Perfonalunion oder einem ihr ähne 


lichen Verhältniſſe zu den übrigen Theilen des Rei⸗ Abtheilungen nur gefördert werden. Wiſer (aus auch an vielen Orten Ungarns gleichzeitig begonnen ürſtbi ) ince 

des, als das erkannt werde, was es iſt, nämlich als Oberöſterreich) äußert ſich in gleichem Sinne; es konne Einige Komitate haben a beige Proleſt — FR a n N 
Verleitung zum Hochverrathe. Wer ferner daran ar⸗ nicht davon die Rede ſein, zuerſt das Reich, dann dielaber dieſe wurden durchaus nicht berückſichtigt. Nunſſeines Aufenthaltes während des Reichs zthes haben 
beiten ſollte, dieſes verderbliche Blendwerk irgendwoſeinzelnen Länder, beide ſtünden auf gleicher Linie. Fürlbat die Partei Nyary⸗Teleki auf dem Landtage denſdie barmherzigen Brüder ſich die Ebr erbet daß 
durchzufübren, der würde die Geſammtoerfaſſung, wel:|Gistras Antrag und direct gegen Wiſer ergreift Brin zſcgedanken angeregt, vor allem anderen, bevor nochſer feine Wobnung in ihrem Kloſter 8 5 
che der Monarch in der Thronrede als das unantaſt⸗ (Böhmen) das Wort. Man ſei hier beifammen, umlauf die Adreßdebatte oder die königlichen Propoſitionen Dem Vernehmen nach hat Se. Maj dat der Kai⸗ 
bare Fundament Seines einigen und untheilbarenſgemeinſame Angelegenheiten zu berathen, für die beſon⸗ eingegangen wird, einen Beſchluß zu faſſenſſer der Witwe Bruck's einen Gn 0 ; alt von 
Kaiſerreichts erklärt hat, verletzen, würde den Beſtandſderen ſeien die Landtage da Prazak wolle die Tren. welcher die executive Einhebung der Steuerſso00 Gulden zu bewilligen geruht er 

der Monarchie und die Rechte aller ihrer Länder undInung nach Nationalitäten in die Abtheilungen „ver: als ungeſetzlich erklären würde. Es iſt fogar Die Fürſten W und Ernſt Czarto⸗ 
Völker angreifen, und gegen ſich die ganze Macht desſpflanzen. Hopfen (Mähren) in demſelben Sinne. möglich, daß bereits betreffende Anträge im Landtage ryski find nach Lemberg abgereiſt. * 


Kaiſers freventlich herausfordern. Seine Erwähnung des „Separatismus“ ruft lebbafteſgeſt Ut werden, obglei i äßi tei i i i i 
ö | 3 „ obgleich die gemäßigte Partei aus, Die Studirenden der Wiener Un ben 
Proteſte auf der rechten Seite hervor, welchen Rie- Kräſten dagegen arbeitet und fortwährend die Politikſbei dem Rector magnificus um die e ſo⸗ 
ger und Klaudy“ beſtimmten und ſcharfen Ausdruckſder Zögerung vertheidigt. genannter „Studentenkarten“ angeſucht. Wie uns 


geben. Auch die Böhmen wollten ein einiges und] In der Unterhausſitzung vom 3. d. kam nämlichſ mitgetheilt wi hi 5 ; 
Verhandlungen des Veichsrathes großes Defterreih, aber nicht mit Vernichtung der pro⸗ſoie Anzeige des — — Komitats zur Verleſung, gente Rerhandiungen Über Biefen Degen ne 
9 > vinzellen Autonomie. Sie ſtünden auf dem Boden detjdaß es von der Verordnung der k. k. Finanzbehördeſgefunden und es ſollen ſich zwei an — ha⸗ 
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 3. Mai Diploms und der Thronrede, welche Anderen unbeeſbinſichtlich der rückständigen Steuer kaum Kenntniß er⸗ſben, von denen die eine dem Wunſche der Bitiſteller 
Die Sitzung wird um 10% Uhr eröffnet Auf 2 quem fein möchten; wenn die andere Seite des Hau-ſhalten habe, als auch ſchon zwei Kompagnien Gren-ſentſprechen will, während die andere Partei die Anſicht 
Miniferbart Pratobevera, Laſſer Müll r. es den Abſichten Sr. Moj. widerſtrebe. (Murren undſzer nach Groß = Becskerek einrückten. Sie fordertenſausgeſprochen haben ſoll, daß die jüngſt ſtattgefunde 
torf, ſpäter erſcheint Schmerling Vice⸗ Präfident Ruf zur Ordnung.) Auf den allgemeinen Ruf: „Zumſoie Rückzablung der Steuerrückſtände von 1860 uneſnen Straßendemonſtrationen keinen Anlaß zur Bewil⸗ 
von Hasner übernimmt das Präfidium, da Dr. Schluß wurde der Antrag Dr. Prazaks zur Abſtim⸗ oer halbjährigen Steuer von 1861 und bieten Der Beslligung dieſes Geſuches geben 
Hein ſich entſchulden läßt. ' "mung gebracht und mit Majorität angenommen. Hie völkerung nur 6 Stunden Bedenkzeit. Das Comitaı| „Magyarorszag“ läßt ſich aus Groß⸗Becske⸗ 
Auf der Tags ordnung iſt zunäcft der Antrag Gi: bei iſt zu bemerken, daß auch die drei anweſenden proteflirt gegen dieſes Verfahren und erklart ſowohl rek vom 1. Mai ſchreiben: Am 29. v. M. rückten 
skre's auf Erlaß einer Adreſſe an den Kaifer und Minifter für den Antrag ſtimmten. 5 er an Voliſtrecker dieſer e = ee Tſchaikiſten hier ein und je 8—10— 
eines Ausſchu = > E ie möglicherweiſe daraus entſpringenden Folgen verant⸗ ann quartirten 2 — = 
— * > 1 . 5 Vierte Sitzung des Abgeordnetenhauſes. An⸗ wortlich. Zugleich richtet das air an den Land⸗ meren — ee = * 
gene ti) widerſcht ſich der fofortigen“ Abſlimmun rang 10¼ Uhr. Präſident Dr. Hein. Auf ber Mi⸗ tag die Bitte, er möge ſchleunigſt dafür ſorgen, daßſzu gebrauchen, wenn der Herr der betreffenden Woh⸗ 
aber Zuloſſung oder Nichtzuloſſung des Antrages — niſterbank: Rechberg, Schmerling, Laſſer, Prasjiih die Organe der Wiener Regierung nicht mehr inſnung eigens eine Bemerkung machen ſollte. Mittler 
die polniſchen Abgeordneten noch fehlen . s tobevera, Plener, Wüllersdorf, Mecdery.jungarifc«(?) Angelegenheiten miſchen. Das Haus beſchloßlweile überraſchten 20 — 24 Gendarmen den ſtädti⸗ 
ibre Schuld, ſond ern weil eben in Yale — Nach Verleſung des Protocolls der letzten Sitzungſdieſe Petition in der nächſten beſchloſſenen Conferenzſſchen Magiſtrat, nahmen die Protokoll⸗ und Steuer⸗ 
Feſt der griech. Kirche gefeiert werde. Die Katholiken heilte der Präfident die Ergebniß der geſtrigen Wahlſin Beratbung zu ziehen. Schließlich macht der Präſesſeücder weg, die fie der k. k. Finanzlandes direktion 
aus Galizien feien ausgeblieben, um den Griechen für den Adreßausſchuß mit. Es wurden 161 Stimeſoie Anzeige, daß nunmehr alle Ver ſications arbeiten erlesfübergaben, Trotzdem die Bevölkerung ſich rubig und 
nicht zuvorzukommen (). Nachdem Mühlfeld erin: menzettel abgegeben. Die abfo'ute Majorität von 82ldigt find, die Wahlen zweier Deputirten ausgenom⸗ geduldig verhielt, rückten ſpaͤter noch einige — 
nert det, doß die Erledigung der Worfrage noch nicht Stimmen erbielten nur 6 Abgeordnete: Dr. Gies kra men, über welche die Commiſſion noch keinen Berichtſgnien in die Stadt, 
Behandlung der Sache ſelbſt ſei, durch die erſtere die 128 St.), Frhr. o. Pillersdorf (121), Rieger erſtattet hat. Er bittet die Commiffionsmitglieder, fit Von der ſiebenbürgiſchen Grenze wird der 
Rechte der Abweſenden nicht tangirt und nach den 103), win owicz (100), Wieſer (95), Mühl⸗ſnoch denſelben Nachmittag zu verſammeln, damit auch „W. C.“ ein eigentbümliches Factum berichtet. Der 
Beſtimmungen der Geſchäfts⸗Ord ung bis zur deſini⸗ feld (92). Zunächst erhielten die Stimmen: Smolkoſdieſe beiden Mitglieder bei nächſter Gelegenheit ver ſi.] Sbergeſpan des Zaränder Comitats, ein Rumäne, Na: 
tiven Erledigung, d. h. Annahme einer Adreſſe, Zeit (76), He rbſt (72), Lapenna (60). Die Verſamm⸗ſcirt werden können. Schließlich ſtellte er folgenden mens Pipos, hatte die Conſtituirung dieſes mit Un arn 
genug vergehen werde, un den Polen den Eintritt zu lung beſchließt: Die Ergänzungswabl und das Scru- Antrag: Morgen könnte in Folge des Torontalerſeinzuverleibenden Comitats ganz nach Vorſchrt der 
ermöglichen, conflatirt Bischof Litwinowicz, daß tinium ſogleich vorzunehmen und ſich das Ergebniß uns| Schreibens vielleicht über die Steuerfrage und andere 1848er Geſetze vorgenommen, nur hatte er, da die 
keineswegs alle Galizier noch fehlen, vielmehr gerade mittelbar nach beendigtem Scrutinlum bekannt gebenſGegenſtände eine geſchloſſene Conferenz oder Sitzungſweitaus überwiegende Mehrzahl des Comitaies aus 
Griechen größtentbeils onweſend feien, mithin die Rüd-| m gehalten werden, fo daß dann die übrigen großen Ane Mumänen beſteht, dem Beſchluſſe der conſtituirenden 
ſicht auf das Feſt wohl nicht der wabre Grund des Nachdem der Präſident das Ergebniß der Auslo⸗Igelegenheiten des Landtages zur Sprache kommen Comitatsverſammlung, die Protokolle in rumänifcher 
Ausbleibens der Uebrigen fein könne. (Bravo!) Der ſung für die neuen Abtheilungen mitgetheilt, verlieſt er koͤnnten. Nach dieſer Conferenz könnte, wenn noch Sprache zu verfaſſen, keine Einwendung entgegenge⸗ 
polniſche Abgeordnete, welcher den Uebrigen gleichſam fene Interpellation von Dr. Waideln und Ger|eit übrig bleibt, eine öffentliche Sitzung ſtattfiaden. — ut. Da beſchloſſen nun die ungariſch⸗ſiebenbürgiſchen 
als Quartiermacher vorausgeeilt zu fein ſcheint und noſſen an den Finanzminiſter. Dieſe lautet: 1) Demgemäß wird eine geſchloſſene Sitzung abgehalten Autoritäten in Wien, zur Vermeidung jeden Compe⸗ 
ganz allein auf der aͤußerſten Rechten ſitzt, entgegnet Wie weit ſind die mehrjährigen Verhandlungen zu einerſwerden, deren Gegenſtand die Steuerfrage und dasſtenzkonflaktes, der lediglich zur Durchfuhrung der Rein⸗ 
bierauf nichts. Die fofortige Behandlung und die gleichmäßigen directen Beſteuerung gediehen. 2 Bel: Budget des Hauſes fein wird. 5 corporirung der ſogenannten partes reapplicatae nach 
Dringlichkeit des Antrages wird von der Majoritä! ches iſt das Ergebniß der Commiſſion zur Prüfung des Das Preßburger Comitat hat ein Ver- Ungarn entfendeten jeder adminiſtrativen und discipli⸗ 
bejaht. Beſteuerungs modus von geiſtigen Getränken flatt deiſtrauensvotum an Franz Deak erlaſſen, in wel⸗faären Machtvollkommenheit entfremdeten Commiſſion 
Bei der folgenden Verhandlung über den Modus bisherigen des Maiſchraumes nach ihrer Gradhaltig⸗ſchem geſagt wird, Deak zeige, „ſtreng und unerſckütter⸗(Hrn. v. Karap, B. Apör uſw.) den Auftrag zu ge 
des Entwurfs entſpinnt ſich abermals eine Debattelkeit 3) Welche Anſtalten ſind für die zur Förderung ſlich in feinen Prince pien, unerreichbar an geiſtiger Größe, ſoen, den Hrn. v. Pipos, welcher die ungariſchen Frei⸗ 
über die abweſenden polniſchen Abgeordneten. Gis kra der landwirthſchaftlichen Cultur nothwendige Preis her- nicht zu einer Partei, ſondern über den Parteien ſte⸗ſheitsideen etwas zu naiv aufgefaßt hatte, vom Amte 
giebt den zweiten Theil ſeines Antrages, Bildung ei⸗ abſätzung des Viehſalzes getroffen? Miniſter Plenerſhend“, der Nation „mit der Fackel der ewigen Wahre zu ſuspendiren. Die Herren reiſten auch wirklich nach 
nes Ausſchuſſes aus den Abtheilungen, zurück, da dief erklärt, dieſe Interpellation in der nächſten Sitzung zuſbeit den Pfad, der zum Aufblühen unferer conflitus|Körösbänge, ſuspendirten den Obergeſpan und — 
Abtheilungen noch nicht beſtehen Herbſt ER tragilbeantworten. tionellen Zukunft führt.“ ... „Deine Vergangenheit iſtſwußten ſich für den Augenblick keine andere Hülfe, als: 
ein Gomitg von 20 Mitgliedern Nie er erklärt — Staatsminiſter v. Schmerling ergreift nun dae ſuns ein offenes Buch, deine Gegenwart ein blendendes die bereits err ke am- 
Anzahl für zu groß und will nur 7 bis 9 Mitglieder, | Wort zur Erktärung, er babe ch der Beflimmung| Beifpiel eines wahren weiſen Patrioten, beide zuſam⸗ſter wiederherzuſtellen!! — Die er inde 
auf Kuranda’s Bemerkung, daß die Zahl 13 durchſeines Tages für die Beantwortung der an ihn geftelleimen aber das werthvollſte Unterpfand deiner Zukunft.“ ]Kartoburg bat dem nunmehr abget nn 9 is⸗ 
die Zahl der zu bildenden Abtheilungen gerechtfertigiſten Interpellation bezüglich Ungarns deshalb nicht für Dieſe Kundgebung iſt um fo beachtenswerther, als inſhauptmann Nehay— einem Fremden — das Gh bir: 
erſcheine, verſteht er ſich äußerſten Falls zu 13. Brau⸗ verpflichtet gehalten, weil ihm dieſe erſt unmitkelbarſPeſt bekanntlich Deaks Anfehen im Sinken iſt unt gerrecht verliehen. ee 
ner will im Intereſſe der Polen Vertagung, Ku⸗ vor der Sitzung übergeben wurde. Er erklärt ſichſſogar ſchon von einem Mißtrauensvotum für ihn die Deutſchland 
randa will die Zuziehung der polniſchen Abgeordne⸗Jfübrigens zur Beantwortung Nereit uu e e Ioär, i Es 
' 3 8 Berathungen des Adreßausſchuſſes beiwohnen, um) Agram, 3. Mai Dale: Der preußiſche Antrag vom 2. d. M. be 
ten offen gehalten wiſſen, läßt aber den Antrag auff Seta bungen de ö e Der Ban iſt mit der durchſtreffs der Bundeskriegsverfaff u näher 
den Wunſch feiner Parteigenoſſen zurück, worauf un 9 5 ee d Auf e ee zu e Repraſento⸗ cabin formulirt sein; Die Artiel XII de XI fü 
Brauner denselben derart aufnehmen will, d „jun! e ’ tion wegen Vertretung der Militärgrenze am Landtag, f ; 
acht — — die er 2 eigen klärungen vom Ausschuß entgegenzunehmen oder fl fi bliogleihe Aufhebung der Militärjurisdition in Beugg “ 5 e Kin 0 
nach Ankunft der Polen verſchoben werden fol. Das oon ihm (dem Miniſter) wiederholen zu laſſen. Dieſeſund Anſchluß Dalmatiens, ſoeben nach Wien abge⸗ſſammt⸗Heeresmacht vereint mit den übri —— des⸗ 
Haus verſagt die Zustimmung zur Wiederaufnahme Erklärung Schmerlings * beifällig aufgenommen. freiſt. Die meiſten der zur Deputation nicht gehö- Streitkräften Krieg führen. Verſtändi — über die 
des Antrags, ohne welche ihm dieſe nach der Geſchäfts⸗ Hierauf gelen Pi an des Dr. Mühlfel dſrigen Landtagsmitglieder, mit Ausnahme der zu|OBerkitung, Einteilung der vereini 5 Streitkräfte 
Ordnung nicht zusteht. Es wird die Wahl von neun und Gewoſſen 6 } eberantwortung der Geſchäfts⸗[Komitéberathungen zurüdgebliebenen, haben ſich aufſund Ausübung der kriegs herrlichen Rechte des Bun⸗ 
Mitgliedern beſchloſſen und während einer Pauſe zur ordnung an einen Ausſchuß zur erſten Leſung, und derſdie Dauer der Ferien in ihre Heimath begeben. des fol Oeſterreich und Preußen vertrauensvoll — 
Ausfüllung der Stimmzettel geſchritten. Antragſteller erhält in dabei e deſſelben daß] — Der „Czas“ meint, die Wiener Blätter ſeien imſheimgeſtellt werden, welche aber für ihre Verabredun⸗ 
Giskra faßte die Motivirung feines Antrnges Wort. Nachdem der ehe zuerſt ausführt, daß die Irrthum befangen, welche glauben, die galiziſchenſgen über das Bundesheer die Zuſtimmun des Bun- 
Da der gleiche Antrag von drei Seiten geſtellt Geſchäftzordnung e fe it, ſowohl wegen vielfa-[UAb geordneten würden ſchon Montag (heute) in Wienſdes einzuholen haben. . 
ſei, laſſe ſich ohnehin die Uebereinſtimmung der Ver⸗ cher Beſtimmungen, hr e enthalte, als auch weil ſieſeintreffen. Zu näcchſt ergibt ſich ans der Bemerkung des Nach Berichten aus Karlsruhe, vom 3. Mai 
ſammlung annehmen; auch würde diesmal, wenn dieſdon der Regie age ſangswaßgen angeſehen werde, „Ezas“, daß die noch ſäumigen Reidsratbs-Abgeord⸗ſiſt Freiherr von Rogen bach zum Miniſter der aus⸗ 
gen Mitwirkung bedürfe, neten unſeres Kronlandes an einem anderen Tag eſwaͤrtigen Angelegenheiten, Juſtizminiſter Stabel gleich⸗ 


Beantwortung der Thronrede nicht überhaupt Pflichtſund daher der ve eee 7 
der Höflichkeit und conſtitutioneller Brauch wäre, eine weiſt er auf die Nützlichkeit der proviſoriſchen Beibe⸗die Reife nach Wien antreten werden. Oder will derſzeitig zum Miniſterpräſidenten ernannt 
Frankreich. 


ſolche durch die Wichtigkeit des Moments und die hoheſhaltung der oetroyirten O3 efbäftsordnung bin. Scließ-],Czas” mehr fagen und von wannen kömmt ihm 

Bedeutung der Thronrede geboten fein. Er habeſlich ſucht er auch die Vorzüge feines Antrags gegen- dieſe Wiſſenſchaft? Kennt er denn die Abſichten jedes Paris, 1. Mal. Das Ereigniß des Tages if 
7 ’ = 4 

die Hauſſe an der Börſe, welche der geſtern flattges 


nicht den Inhalt der zu erlaſſenden Adreſſe anzudeu-jüber jenen Herbstes hervorzuheben. Die Verſammiungſeinzeinen Abgeordneten oder wagt er die ehrenrührige 
ten, aber den Gedanken der Antragſteller. 8 Kaſſer erklärt ſich mit he 85 ir as für die Ueber⸗ Andeutung, daß diesfalls eine ihm bekannte Baabe habten Generalverſammlung des Credit mobilier auf 
; ; ra 
dem Fuße folgte. Rente ſtieg auf 69.20, und der 
Mobiliarcredit überſtieg den 700er! — Der „Moniteur“ 


habe die freifinnigen Grund ſätze verkündigt weiſung des An 
chen fortan regiert werden — es ſei Diät —.— na Es erhält nun der n Herbſt das Wort, 
den Abg., eines jeden Patrioten dieſen Grundsätzen, zur Begründung ſeines N erbeſſerungsantrages. Dr. dillare \ 
durch welche Welt: und Machtſtellung Deſterreichs, Herbſt erklärt 5 er halte die Geſchäftsord⸗ veröffentlicht bereits heute den geſtern Abend von Hrn. 
feine Größe nach außen und feine Freiheit im Innern ſaung für kein Geſek. Der Mühlfeld ſche Antrag mog Iſaak Pereire verleſenen Rechenſchaftsbericht. Dieſe 
gesichert werden, freudig zuzuſtimmen. Braun eiſzweckmäßiger fein, aber in Verfaſſungs angelegenheiten ganz ungewöhnliche Elle wird auf Rechnung der im 
x Rechts ſtandpunct gewahrt werden, Journal „le Monde“ veröffentlichten Pſeudo⸗Rede des 
Directors der Creditanſtalt geſchrieben. Was die authen⸗ 
Wien, 5. Mai. Die Abreiſe Sr. Maj. desſtiſche Rede des Hrn. Iſaak Pereire betrifft, fo beſtä⸗ 


ieht feinen eigenen Adreßantrag zurück, und behälifſoll vor Allem der A 
ch 15 us Diferenpunge bei vn Debatte in — a ließ 15 3 . str 155 
wie Amendemenis vorzubringen. Die Verſammlungſhandelt. Schließe n a ragſteller, daß Ke 3 : . ö ö — 

igt die Eindringung des { ; meinſchaftlich mit dem Mühlſeld'ſch aiſers nach Trieſt iſt nun für die nächſte Woche de⸗ſtigt fie die Vertheilung einer Superdividende von 25 
genehmig gung des Mühlfeldſchen Antragsſſein Antrag ge handelt werde. Die e ſinitiv feſtgeſetzt. Ihre k. Hoheiten die Frauen Erzh.] Ir. (alfo im Ganzen 50 Fr.) Dagegen iſt von den 
Sophie und Marie werden dem Vernehmen nach die] 4½ Millionen für den Reſerveſonds, von welchen man 


bezüglich der Geſchäftsordnung und der Präſident ſetziſvom Ausſchuſſe behe Sr. i 
ie Tagesordnung d i it überwiegender Majorität die Uebermitt⸗ 

denſelben auf die Tag ung der nächſten Sitzung. beſchließt mit über ee en rüber zurückkehrende Kaiſerin in Graz de⸗ſſo Erstaunliches erzäblte, Nichts erſichtlich. Im Gegen⸗ 

grüßen. theil, die große Creditanſtalt vom Vendome⸗Platz be⸗ 


Sodann kommt en; 8 57 3 Antrag an dieflung an den Aus ſchuß. Auch für dieſen Antrag erhebt 
f e auf Grundla ich kei iniſter. 1 \ 
un Abtheilungen — ſich a Vader theilt nun das ihm in der Zwiſchen⸗ . Zur Erinnerung an die feierliche Eröffnung desſtritt das Verwaltungsjahr 1861 mit einem Verbleib 
von 54 Abgeordn. Böhmens vier auf jede Abteilung zeit bekannt gegebene Reſultat der Ergänzungswabl Reichsrathes durch Se. Mai. den Kaiſer haben meh⸗ſvon . . - Achttauſend Franken!! Zum Schluſſe kün⸗ 
kommen, von den Niederöſterreichs je einer und fo fort. mit. Nur für 2 Mitglieder wurde eine abſolute Ma⸗ſtere Wiener Bürger den Beſchluß gefaßt, eine Sa mmeſoigte Or. Pereire feinen Actionären, daß er vrabſich, 
Auf den Antrag des Grafen Gleiſpach fubfituirt Pra- ſlorität erzielt. Es erhielten von 162 Stimmen: La⸗ſlun g zu veranstalten zu dem Zwecke, das Erträgnißſtige, 100 Millionen „Credits Mobilier -Dbligationen“ 
zal die Zahl neun, damit eine weniger große Anzahlſpenna 110, Dr. Nechbauer 109. Nachſt diefenjverfeiben für die Pier der Kinderbewahranſtaltſauszugeben, angeblich um damit auf dem Markte herr 
‚ d 2 a 71, Herbſt 71. in der Alſervorſtadt zu verwenden, und zwar derart, renloſe Actien des Credit foncier und der Eiſenbahnen 

daß aus den Intereſſen der eingegangenen Summeſeinzukaufen. Doch fragt man ſich, ob die Regierung 

am 1. Mai die Vorzüglichſten und Bedürftigſten die⸗ diefer Combination die bobe obrigkeitliche Bewilligung 


; ; iskra erhi 2 l Da ei P 
von Abtheilungen erzielt werde. G dagegenjttbielten: Smo er reſultatlos bleibt, wird e 
fer Anſtalt betheilt werden ſollen. ertbeilen wird. — Prinz Napoleon iſt nach feiner 
Das Reichs rathsgebäude, welches für das Beſitzung in der Schweiz abgereiſt. — Dupin der 


verlangt die Auslofung des Hauſes in neun Ab⸗ [malige Wahl wied 
Herrenhaus und für das Abgeordnetenhaus auf dem Aeltere ließ eine Broſcküre in Erwiderung auf die 


— 


dung getroffen ſei?— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


i der Dr. Herb 
theilungen. Was den Antragſteller Prazaf grade zu Wahl geſchritten, aus erbft als neuntes 
jenem Modus beflimmte, die Rückſicht auf die Vertre. Mitglied hervorgeht. Schluß der Sitzung 1½ Uhr. 
tung der einzelnen 12 in den ig 3 — 

veranlaßt eben Giskra denſelben zu bekämpfen, der Schottenthore und dem ehemaligen Fiſchert baut]. le'ſche drucken, worin er die i 
Reichsrath fei keine Provinzial⸗ ſondern eine Reichs⸗ f } Eben A: dürfte noch heute 1 . bäter, aufs Allerrückſichtsloſeſte e —— 
— 22 —— 5 er aun rind gandtags-Ange egenheiten. werden. Für den beſten Bauriß wird ein Preis aus- Reſt von . und Scham hielt den 

ähren ellen ie wichtigſte Is 2 g chrieben. Verfaſſer ab, ſein Werk im ( 

pienfragen zu berühren, welche früh genug an die In Ungarn find Ereigniſſe eingetreten, welche 2 Dem Director des reihsräthlihen Stenographen-|liden; er begnügte ſich, die 7 Aufege en Tel 
Reibe kommen würden. Ihm ſcheine Prazak nur dieſden Landtag zu einem ganz entſcheidenden Schritte Bureau, Leopold Conn, wurde rückſichllich feiner be⸗ Freunde und allerneueſten Gönner zu vertheilen. — 
Abſicht gebabt zu haben, in jede Abtheilung Männerſaufzufordern ſcheinen. Die Regierung hat nämlich ihrenſiobten Leiſtungen zur Durchführung des Lehrkurſes derIn den Departements herrſcht fortwährend große mil 
zu bringen, welche Kenntniß der verſchiedenen Länder Entſchluß kundgegeben, die Steuer auf dem Wege der Stenographie für die Wiener Garniſon der Ausdruck täriſche Thätigkeit. Die Wahlen für die Generalräth“ 
mitbraͤchten. Und dadurch konnen die Arbeiten derſmilitäriſchen Execution einzutreiben und fie hat damitſder Allerhöchſten Zufriedenheit zu Theil. find auf den 10. Juni feſtgeſetzt. Man verſichert, H. 


v. Perſigny habe in biefer Beziehung liberale Inſtruc⸗ der neuen Ausgabe ſeines Joſeph Delorme ein Sonnet[(Ebullition) der neapolitaniſchen Bevölkerung.“ Nun Oeſterr. Credit⸗Aetien fehlt. — Conſols mit 91% gewelbet. — 
tionen an die Präfecten ertheilt. — Wie es heißt, hat hinzugefügt hat, in dem er eine feiner Orgien auf ei⸗ſerzaͤhlt der „Moniteur“ die Angriffe gegen die Perſon 1 Ir feſt, ſehr belebt. 
fi auf die Vorſtellungen der Engliſchen Bank hin dieſner Flakerfahrt mit einer Dame geſchildert und ſchierſund das Eigenthum des Hrn. Spaventa und faͤhrtſeombd. fehlt, Silber Kar Conſols (Schluß) 91%. Wien 15.5, 
Bank von Frankreich bersit erklärt, dem Haufe Bal⸗ſden Namen der Heldin ſammt ihrer Adreſſe veröffent⸗dann fort: „Alles dieſes hat ſich am 26. April zuge⸗ Notenumlauf: 20,307. 305 5 ne 
tazzi in Marfeille wieder auf die Beine zu helfen. [licht bat. Endlich ſchildert das Blatt den Verfall undſtragen. Am 27. war Neapel ruhig, wie eine Depe-| Krakau, 3. Mal. Auf hiefigem Markte fielten 
— der Häuſer, bei deſſen Bankerott die Türkiſcheſdie Obſcönität der Bühne im Jahre 1861 in Folgeſſche meldet, deren Inhalt jedoch zeigt, daß die Ruhe = Dre a näpneie folgender Maßen: Für den nie- 
egierung fo ſehr betheiligt ift.) der kaiſerlichen Thealercenſur. voll Aufregung war. Die Nationalgarde wurde durch 79 Gerſte 3 885 Weizen 6 fl. 25 k. — Kom 4 fl. 
Ein Schreiben des Erzbiſchofs von Tours Schweiz. die Allarmtrommel zufammengerufen. Am Abend . — tr. — Kartoffen 2 F es n Gm gr 
an den Gultusminifter iſt von einer beſonderen Die Antwort, welche der Bundespräſident derſdurchzogen zahlreiche Patrouillen die Stadt. Manſ l fl. 15 kr. — Stroh 85 kr. öſterr⸗ 2 den Centner Heu 
Wichtigkeit. War der Prälat von feinen Mitbrüdern Schweiz auf eine Depeſche des Grafen Cavour be-joerhaftete viele aus den Gefängniſſen ausgebrocheneſ e; Kratanı, 5 = Dun wurde gar kein Getreide aus dem 
beauftragt worden, das Wort zu ergreifen, ſo ſpricht er züglich der lombardiſchen Bisthümer⸗ Angelegenheitſund als Nationalgarden verkleidete Individuen und W Kune Weizen und elne Im Ganzen waren 
alfo im Namen des ganzen Franzöſichen Klerus, wennſunterm 30. März zu Händen des Herrn Tourte inſſprach von Bewegungen in den Provinzen und von Münlerer Weihen wurde verfauft zu 35 Ee 
er kategoriſch erklärt: „So oft die Pflicht zu ſprechen Turin ertheilt hat, wird jetzt bekannt. Sie beginnt bourboniſchen, im Anmarſch auf Neapel begriffenenſbis 29 fl. p. Etwas Gerſte nach dem Königreich hei un im 
eriftiren wird, wird ſich Keiner unter uns durch menſch⸗ſ mit folgenden allgemeinen Betrachtungen: „Mein Soldaten; 500 ſollten aus den römiſchen Staaten in mittleren Korn 21— 22 fl. p. bezahlt. ueberhaupt ſcheint ſich det 


liche Rückſichten abbalten laſſen.“ Das bekannte Rund- Herr! In den erſten Tagen dieſes Monats bal Heriſdie Provinz Aquila eingebrochen fein und vier Schiffe eee e T eg fte garden 


ſchreiben des Juſtizminiſters an feine General- Procu: Jocteau dem Herrn Bundespräſidenten die Note des ſſolche von Civita vecchia herbeiführen. Ein piemonte⸗ wird er jedoch nach Warſchau und Danzig hin 
ratoren, welches dem Prälaten den Anlaß zu feinem Herrn v. Cavour vom 28. Februar abbin vorgeleſen. ſſiſches Kriegsſchiff fuhr ihnen entgegen. Dies find dieſ Krakau I a im Stande wegen des niedrigen a 


Briefe an den Eultuöminifter bietet, wird ſcharf geta⸗ Da der Text vollkommen mit den Mitthei über⸗[Details dieſer ſonderbaren D in d das ſſes auf die verlangten Preife eine Goncurtenz auszuhalten. y 
li k 5 Da en Mittheilungen über⸗ Depeſche, in denen dase i 1 ichte in n. Auf 
delt. „Ich appellire an Ihre eigenen Gefühle, Herrſeinſtimmt, welche Ihnen Herr v. Cavour mündlich Wahre, wenn welches darin enthalten iſt, ſich ſchwer R e ſr Stellen ne 


Miniſter, Sie ſelber würden weniger Achtung gegen cht k d f ; den Träumen einer a . N 

. Y 1 gemacht, fo kann der Bundesrath von einer weiterenſvon de 1 ir aufgeregten Bevölkerung un⸗ tauft und oh ( ach den Preiſen des verga 

= en begen, wenn feine Haltung eine andere Verbreitung über deren Inhalt ichen Gleichwohlſterſcheiden läßt. Gleichwohl muß bemerkt werden, Mache dhl, nn Een 
emweien wäre, denn Sie können nicht annehmen, daßſoarf er Ihnen nicht verhehlen, mein Herr! daß nach daß dieſe Depeſche über Turin kommt, wo man nicht] Krakauer Cours am 4. Mai. Silber⸗Rubel Agto fl 
ein fo zablreiches Cops, welches aus ernften, faſiſden Auseinanderſetzungen und lopalen Eröffnungen, bewohnt if, die Agitation in den neapolitaniſchen Pro⸗ alu, Ian ert, A. paln. 109 er — Pan; bennett. für 200 f. 


— 0 5 N 1 : : öfert. Wä . poln. 322 verlangt, 314 bezahlt. — Preuß. 
fämn im vorgerückten Alter ſtehenden Prälaten, welche feine Note vom 4. Jänner abbin enthält, derſoinzen zu übertreiben.“ Jontant fürn 150 f. dere Währung Thaler 68°, verl, 67, 


von denen die meiften feit der Herſtellung des Kaiſer⸗[Ton der ſardiniſchen Note ihm einen ſchmerzlichen Rußland. dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 145.— vers 


reichs ernannt worden zufammengefigt iſt, ſich ohne[Eindruck emacht { 44.— bez. — R i 12.10 verl., 11.90 
. ‚ ) t. Der Bundesrath muß auf] Aus Warſchau wird der „B u langt, 144.— bez. — Kuſſiſche Imperiale fl. 12. a 

Aus nahm g 2% ba : a „Br. Ztg.“ gemeldet, ſoezahlt. — Napoleond’ors fl. 11 80 verlangt, 1100 bezahlt. — 

bme in der Römischen Frage fo ausgeſprochen förmlichſte leugnen, in der Angeleger heit der biſchöflichdaß daſelbſt das Geſetz über die Regulirung der Bau⸗ Boleiööiige bellardiſche Dufaten 10, 6.70 a — 


bat wie Sie wiſſen, ohne daß es ernſte, legitime und ili inkeiti ſung i 

> undſcomaskiſchen Tafel voreilig und einfeitig vorgegangenſernlöſung in den nächſten Tagen beſti inen] Bollwichtige öfterr. Rand-Dufaten fl. 6.91 verl., 6.81 bezahlt. — 
entſcheidende Motive hatte. Man hat demnach Mühe, zu ſein und ſo Sardinien gegenüber die ze Staa⸗ werde, und daß die ehemalige e bein. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 00%, bez. 
die Drohungen des Juſtizminiſters und die Acußerungſten ſchuldigen Rückſichten außer Acht gelaſſen zu ha- ihre ſtaats bürgerlichen Verdienſte eine Dankadreſſe vonſ g Galiz. Pfandbrieſe nebſt Be Ceupone in öſterr. Währung 
ſo exorbitanter und unnützer Strafgeſetze gegen einen|pen, Er hat im Gegentheil das Recht zu erwarten, den Gutsbeſitzern erhalten habe. Als officieN wird ge: 8 10 da 7 N e e re 
Klerus zu begreifen, welcher nur der Eingebung ſeinerſeine rubige Prüfung des Verlaufs der Angelegenheitmeldet, daß eine Militäraushebung in dieſem Jahre] — Grunventiafungs - Obligaltenen in sgerreichiſcher Währung 
Pflicht gehorcht bat.“ Dieſe Kritik des Juſtizminiſte⸗ werde ſelbſt in Turin die Ueberzeugung beibringen, nicht ft ttfinden werde. 1. 66.— verlangt, 65.— bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 


riellen Rundſchreibens und der Drohungen des Herruſdaß ſich der Bundesrath in der weni Nach Berichten des „Czas“ „Jahre 1854 fl. öflerr. Währ. 77.— verlangt, 76.— bezahlt. Aktien 
nn = er g angenehmen ach B e „Szas“ aus Warſchau ging]? 5 N h 
Delangle conflituirt aber den in dem ausgeſorgten Nothwendigkeit geſehen hat, zu der bezeichneten Maß- dort der dritte eee Jahrestag der 29 — 20 . Eder dach 160.50 l On nit vr Ent 


Geſetze vom Jahre 1810 vorgeſehenen Fall, und da- regel zu ſchreiten, um zu einer definitiven Regelungſder Conſtitution von 1791 ruhig vorü iſtung von 309), fl. öſtert. Währ. 68.50 
mit die Regierung nicht daran zweifele, daß da 15 gelangen. Ohne * die ehr Yuteinaner-|ba6 Vertrauen, daß auch der 6. — — —— ——— — — 
Schreiben des Prälaten ein mise en demeure ift, ibnſſetzungen zurückzukommen, welche feine Note vom 4.fdie Feier des Namensfeſtes des Caren Alexander fällt, Neueſte Nachrichten. 

wegen deſſen Veröffentlichung gerichtlich verfolgen zuſJaͤnner enthält, kann der Bundesrath in keiner Weiſeſgleichfalls keinen Conflict hervorrufen werde. Trieſt, 4. Mai. Die Gemeinden der Inſel Veglia 
laſſen, unterzeichnet der Erzbiſchof alſo: + J. Hipp begreifen, wie der Inhalt dieſer Note fo ausgeleg] Nach einer Notiz des „Ruſſ. Invaliden“ heißt es richteten eine Adreſſe an Se. Majeſtät, worin fie die 
(d. b. Joſeph Hippolyte Guibert. Derſelbe iſt ſeit 1857]werden kann, als od er weder eine verſöhnliche Ge⸗ daß der Geheime Rath Much ano w zum Guratorjnicht ſtattgefundene Wahl von Abgeordneten in den 
8 4 un eo von Tours. Geſchrie⸗ finnung, noch den Wunſch nach einer gütlichen Verein- des Petersburger Lehrbezirks ernannt fein ſoll,Reichsrath beklagen und ihre Anhänglichkeit betheuern. 
en in Rille. En tournee pastorale (d. b. zu Rillelbarung durchblicken laſſe, während er umgekehrt einejalfo nicht wieder nach Polen zurückkehren würde. Berlin, 4. Mai. Die heute im Herrenhauſe 
auf einer Inſpectionsreiſeh. Der Prälat tadelt alſo inſaicht einſeitige, fondern im gemeinſchaftlichen Einver⸗ Nach der „Schleſ. 3. iſt Kiew von einer furcht⸗ vorgenommenen Abſtimmungen über mehrere Paragraphe 
der Ausübung feiner geiſtlichen Functionen (ſ. daeſſtändniß mit der Nachbar⸗Regierung zu erzielende de-] baren ueberſchwemmung heimgeſucht worden. des Grundſteuergeſetzes ſtellen die Annahme der Res 
Geſetz vom J. 1810) einen Act der Regierung, undſſinitive Regelung im Auge batte ..“ 615 Gebaͤude ſtehen unter Waſſer. gierungsvorlage als unzweifelhaft heraus. 

wir müſſen nun abwarten, was dieſe thun, ob ſie — Belgien. Turkei. München, 4. Mai. Die Reichs rathskammer hat 
sum NRüdzug blafen oder ob fie ihre Drohung ver- Aus Gent lauten die Nachrichten über die dorti⸗ Ein aus Sarajevo vom 1. d. M. datirtes Te- den Antrag wegen der Verfaſſung Kurbeffens bes 
wirklichen wird. a an a „ . [gen Arbeiter-Unruhen bedeutend beſſer. Obgleich dieſlegram meldet: „Die Konſuln am 25. April im De⸗ſtathen. Das Reſultat war ein negatives, weil bei 
i Der „Ami de la Religion“ erzählt, daß die Tri⸗ Arbeits⸗Einſtelung am 1. d. noch nicht ihr Ende ge⸗ſſilee von Douga angekommen; fie haben mit den auf⸗ der Abſtimmung alle Anträge, ſelbſt jener auf moti⸗ 
ünen des Wiener Reichstages 500 Perſonen faſſen funden hat, fo iſt doch während des ganzen Tages dieſſtändiſchen Chriſten unterhandelt und letztere haben, virte Tagesordnung, verworfen wurde. 5 0 
und in der Journaliſten⸗Loge 50 Plätze ſind, fügt dann Ruhe nicht mehr geſtört worden. aus Achtung vor den Großmächten, die Engpäſſe von London, 4. Mai. In dem bekannten Kof futbs 


bei: Man weiß, daß in Frankreich die Preſſe keine „[Notenprozeſſe haben di li 
; ne g talien. Douga und Chriſtatch verlaſſen. Am 26, find die enprozeſſe haben die engliſchen Gerichte das 
c (%%% von, mehen Duu[lthik auf Sricung de geamntm Rover 


ur Verfü ung geſtellte Raum nur 18 Perſonen faf-|gewict im piemonteſiſchen Staatshaushalt herzuſtellen der Blokadezuſtand aufgehoben wurde.“ e. A | 

7 * ug: gedenkt, ſind außer der Anleihe von 500 e Nach einer Mittheilung der „Patrie” hat ſic Dmer) Aus Corfu, 29. April, wird gemeldet: Die Bertres 
In einem Pariſer Schreiben der D. A. 3. findenſFr. die folgenden: 1. Gleichmäßige Vertheilung der Paſcha am 20. April in Antivari eingeſchifft, um am ter 5 Sonta Maura proteſtirten gegen das engliſche 

wir die auffallende Mittheilung, daß der junge Bo- Grundſteuer; daß hierbei die annexirten Länder ganz. Bord der türkiſchen Dampfforvette „Sinope“ die tür: * 8 fonft herrſcht auf den Joniſchen Inseln 

naparte Patterfon letzte Woche in den Zuilerienlungewohnte und enorme Steuerlaſten erhalten wer: kiſchen Küſten des adriatiſchen Meeres zu inſpiciren. Bis ie Nachrichten der „Patrie in Betreff des 

zu Tiſche war und vom Capitän zum Escadronchefſden, liegt am Tage. 2. Erhöhung der Stempel . —:;..... elagerungszuſtandes haben ſich nicht beftätigt. 


der Cavallerie vorgerückt iſt. und Regiſtrirungsger ühren. 3. Erhöhun in⸗ 2 i 7 i er ee nene 7 April zu⸗ 
Der „ ee meldet, daß an den neuen fkommenſteuer. * der Manz 8 rs Local: und Brobinzial.Nadrichten. folge, iſt die Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung zwi⸗ 
Befeſtigungswerken von Lille mit großer Thätigkeil[ oand. 5. Umwandlung, d. h. Erhöhung verſchie⸗⸗ In Rzeszew wird am 4. f. M. eine landwirthſchaft [hen New⸗Dork und Walhington unterbrochen. 6000 
gearbeitet wird. Ungefähr 1000 Arbeiter find damitdener Steuern. lich induftrielle Ausellung eröffnet werden, zu weicher Mann Truppen des Südens erwarten in der Nähe 

beſchäftigt Der „K. 3.“ wird aus Rom vom 27. April ge.ine aus dem Schafe der Krakau g. can neee Bejeljharon Wafbington den Angrif 5 
. hlte Commiſſion durch herlömmlichen Aufruf einladet Athen, 26. April. Der Kriegsminiſter legte der 


£ ün⸗ſchrieben: „Ueber Marfeille find aus wei 8 iodi uiſchri i 
La Jeune France, eine von der Jugend gegrün ſchrie „ aus weiter Ferne 41 d Zeiiſchriſt „Czytelnia dla f 
ine Wochenſ &rift, welche mit ihrer fünfs Kften mit edlen Metallen zur Verfügung des heili⸗ miodateiye in über ee ne f. f. Elanaltere vom — DE in ge — — 2 
zehnten Nummer ihre Exiſtenz confolidirt hat, und fish Vaters eingeſandt und fofort der Münze zur 23. », Di. auf Grund des F. 22 des Preßge edes die el Aus Italien lichen diebe dlc it 
eines Erfolges erfreut, der ſich aus Paris von einem Ausprägung übergeben worden. Hierdurch ift dasſſchratlicge Verwarnung ertbeilt worden faſſe. Im Laufe dee Genua 1. Mai — ldi h 1 1 2 
— 2 pre) erſireckt, fich faſt und Woche zu finanzielle Fortbeſtehen des jetzigen Regimes faſt auſſeh ie eee die galhiſch Sparlaſe vonſgens in Be leitun der e 0 Biri m 1 8 ir 
Woche bis zur Popularität ſteigert, bemerkt über die unver. ein Jahr neu geſichert.“ 0 40 Waste 05.084 f. 91 fe eingelegt und 83.301 f. 23 fr Crispi und des — — Pos 
kauft und ungeleſen gebliebenen Entgegnungen auf die) Die Zuſtände im Königreich Neapel müſſen ent-|an 667 Intereſſenten zurüdgegaßit, Die Ginlagen haben ſich dampfer nach C ingeſchi le 
tauft und ung — — letzlich ſein! Die Henkerwirlhſchaft der Piemonteſenſteher um 17.406 f. 32 fr. vermindert und betrugen am 3094 p a aprera eingeſchifft. Heute find zahle 
bie Brake ver — v. Aumale, nachdem fie con: überſteigt alle Begriffe und ſelbſt die der Cavourilloſur h 557.647 fl. 54 kr. barunter ae den it bett gte min Naß Ae 
+ U 


; i 5 ? ter R i 5 i ſlitute. Zur Deck di f ; 
fiscirt worden iſt, vor dem Buctpolizeigerinte zu erſchei⸗ befreundeten Blätter fangen an, über das infernaliſche Girlagen left das Jun 3.855 550 fl. 20 kr. — En Coſenz iſt bereits geſtern nach Neapel abgen 


n 5 d und die ſimple Rechtſchaffen⸗ Wüthen ihrer Freunde ſtutzig zu werden. Ein Fran⸗[harem Gelde 55.649 fl. 34 ½ fr., in öffentlichen Papieren 713.420fl 221 5 ; 
beit — und 55 eine Straflofig⸗zöſiſches Blatt rechnet Herrn Cavour vor, daß wäb- 94 kr., in Pfäntern 220.53 f. 75 r., in Wechſeln 96.200 fl. König Victor Emanuel ſoll beabſichtigen, anfangs 


i e 5 hs Br 80 fr., e Juni i 
keit zu mißbrauchen, deren ſich der Gegner nicht erfreuet./tend der letzten fünfundviergig Jahre der fo arg ver: ee e e laren Borterungen on Se 


i pe i a 2 f lorenz, 3. Mai. Die „Nazione“ berichtet aus 
Die dagegen handeln, beſitzen eben für die Würde des ſſchrieenen Herrſchaft der Bourbonen noch nicht fo viel[Abga 398 fl. 111 — Gs zeigt ſich ſonach ein M. 8 br ! „Naz a 
Mannes und des Söriftfieers keinen Sinn mehr, Perſonen hingerichtet wurden, wie in den letzten vier Atioflendes e 207 03 fl. 66 kr. lehr dee Rom, daß daſelbſt eine Adreſſe an den Kaiſer Nas 
und fie haben ſich als Feiglinge benommen, als ſie Monaten unter dem re galantuomo, und ein anderes.. , Dae Eomite der galizifcen f. f. Kandwirthſchaftegepolcon chkulire, welche den Abzug der franzöſiſchen 


ſich hinter der Anonymität verſteckten, um ungeſtrafiſbittet geradezu um Schonung für die neuen Untertha=| 1 Tat bringt zur Kennimiß, daß che den für das laufende Truppen aus Rom verlangt. 


= N Be 2 tlichen Ausſtell 1 : 2 
einen Mann anzufallen, der ihnen nicht entgehen kann. nen aus Klughbeitsrückſſct. Es muß ärger als arg ar en ap teen adele in Tarnepe teu. ] Neapel, 3. Mai. Die Journale veröffentlichen 


. ; "kein. Ei “u De j „ber i eu  genlein Schreiben Mancini's an den Erzbiſchof in Neapel. 
enn es wahr iſt, daß Leute, welche eine gewiſſe No⸗ſſein. Einem völlig zuverläſſigen Briefe entnehmen f nicht vorhergeſ Verhältniſſe nur die letztere in Tarno⸗ K ; Wee ene 
tab an ſich zu refpectiren haben, an ſolchen Infa-Jwir die Nachricht, daß über 400 Städte In nm vol währen) des Et Dana, Jubel, d. l. am 20, 27. unt] Er bekämpft in demſelben die der Regierung gemach⸗ 
mien mitgearbeitet haben, ſo ſagen wir ihnen — und — he — 3 find; hier weht das Banneı[ un d. J. fatfinden wid. e EL Age 2 Benehmen des Erz⸗ 

. n ; in; iti i 5 3 — nn öni i ldigung verweigerte 
damit beabſichtigen wir eine perſönliche Beleidigung, des legitimen nigs, dort das der M * rr een enen, iger 
— De daß fie diefelbe als ſolche aufgreieſtort das Joachim Murar’s, nur gegen . Handels und Börien: Nachrichten und nicht geſtattete, in den Kirchen für den König zu 
fen — wir ſogen ihnen, daß fie Feiglinge und Spei⸗ſſind alle einig. Begreiflich, denn nach einer telegras| . Dei der 19. Merlofung ber Grof Kenleviä,nntein.jbeten; ferner der Bitte Nigra ss nicht wilfahrte, den 


chellecker find.“ Der Schlußvorleſung des Hrn. Phi. phiſchen Depeſche wurden bei der angeblichen Unter⸗ anden folgende Trefier gezogen: Nr. 19950 mit 12.000 Predigern einzufhärfen, die Bevölkerung durch poli⸗ 


i 7 i y i Pr Nr. 1688, 0 47 2 f . = 
lorène Boyer über Sbakeſpeares Antonius und Kleo: drückung der Bewegung in der Provinz Gapitanata E = e 200 ut mitſtiſche Anſpielungen nicht aufzureizen und „gegen die 


N 8 NN 5 . nd Nr iocheiligten Geſetze Italiens“ iren. 
atra widmet die Jeun ance folgende Worte :ſallein 70 Perſonen von den Pie monteſen 24322, 36350, 37246, 55044 und 61112 mit je 100 fl. geheilig jens“ zu proteſtiren. * 
1 ilorene Boyer hat * 5 is zur 100 Stunde Eine Depeſche aus Turin vom 1. Mai er Be — Von den ad und 28 v. M. in Berlin verſammel] Schreiber hofft, der Erzbiſchof werde beſſeren Geſüh⸗ 
„Philox ver h der bis z a et: Na It 38 : rüs 
überous zahlreichen Verſammlung eine Erplofion deiſden neucften Nachrichten aus Neapel werden daſelbſiſten Mitglicdern aus den Commiſſionen m — Vor chſchaft. len Raum geben, ſonſt müßte die Regierung 720 i 
edelſten Gefühle veranlaßt. Er ſchilderte uns dieſneue Reactions verſuche befürchtet und es herrſcht we⸗ lichen Congreſſes wurde 1 5 erſammlungs⸗ ſung ſeiner Handlungen den kompetenten Behoͤrden 
ſcheußliche Corruption des Cäſarismus, welcher nackſnig Vertrauen in die gegenwärtige ſcheinbare Ordnung. er; Pe ag Depeſchen.) In Paris übergeben. en 
der Weltberrſchaft ſtrebt, das Genie proferibirt und die Auch der in Neapel erſcheinende „Omnibus“ wider⸗ werden ct zwei Möhren angelegt, von Hm Air Verantwortlicher Revacteur: Dr. AI. Boczek. 
Tugend für verdächtig erklärt. Er zeigte uns Anto⸗ ſpricht der amtlichen Nachricht, daß die Erhebungen ir nach der Börfe und mach der Telegraphen⸗ ng, vm durch. gereiften 


ö J — f u befördern. ; d 
nius, welcher an der Seite einer orientaliſchen Buhle⸗ Melfi, Venoſa, Ripacandida ꝛc. unterdrückt ſeien; fir ee free rien aufgeheit; Die pneu⸗] Verzeichniß der 4% un 
rin das große Rom der Brutus und Cato proſtituirt, 8 noch fort. Pr jbt über die I Möhren luftleer, gleiten die Biene, en Karren, auf] Angekommen find die Herren eee 
und Octavius, welcher die Politik je nach dem laufen] er „Moniteur“ ſchreibt über die letzten Unruhen welchen die Depeſchen beſindlich, auf in der Gute” und zwarſdzick, Gäjar Haller de Hallenburg Romer, Karl Bron ofi 
Verfluchend jenen Ehrgei⸗ſin Neapel: „Die Rube in Neapel iſt ſehr precay [mit einer Schnelligkeit ven MIO 359 er ie Bewäb⸗ Pawlikcwekt aue Polen, — Gorilce. ' niewöl, 
nigen, der wit Hülfe einer wilden Soldatcska zur Rie⸗ Kaum iſt ein Stroßenexceß, eine Emeute, ein Auf- riet und Dede a el. ee Seförtern, alle feine Te Re genen Eee, Alexander Graf Zi 
gierungsgewalt gelangt war, zeigte er uns die Schmieg⸗ſond fo ſehr beſckwichtigt, daß die eh ſich dei e Ads den eh 9 21 Napporten 4 a r ſranzöſiſchen b dec Lemberg. ae oel Mienen de, Mir 
famfeit feines Gewiſſens und den erbeuchelten Stolz Wiederberſtelung zu nähern I&eint, als abermaligeſund preufifhen Regierung ker ven nasse nbabnrei gan nad Su 

amocki na olen. 


; EI ; den mit P 846 ken einen Todten[Galizten. ' 875 
n ius fa h ; elcherjwieder zurückerobert: der Hilfe der Nationalgarde oftwagen von! nen Todienſes us Piaski, Teofil Trzebinski aus Polen. 
gen Claudius fallen zu laſſen, eines Prinzen, w ert; mit Hüf gardeſauf 355,463, und einer Verwundeten auf 29.872 Reiſende, es ifl wieter find die Herren eee Stanislaus Graf 
Romer, Karl Bronicweli, Wladimir Cbwallk og, Adolf Dobrzaß⸗ 
gti, Jakob Turnau nach Galizien. Ladislaus Bielski, Wackaw 
Janſezeweki, Teofil Pawlifowell, Ladielaue Szezerbinoll nach 
Polen. Julian Gutowski, Notar, nach Wien. 


bene beſitzen.“ Unter der Aufſchriſt Une Infamieſendlich einen Augenblick wieder Platz greifen zu wol⸗ ahr, getödtet oder verwundet zu werden als für den Eiſenbahn⸗ 
andmorkf die Jeune France den Senator, Profefiorfien, der Stiuſſand ſollte jedoch nicht lange dauern Paris, 4. Mol. Schluß ⸗Counſe: 30% 69.48. — 44% 
„Moniteut“-Feuilletoniſten Sainte⸗Beube, welcherlund Turiner Depeſchen melden ein neues Aufbrauſenſge 28. — Staaisbahn 506. — Gred. Mob. 715. — Lamb. 607. — 


à 10,000 fl. über 100 fl.: Nr. 160 1799 2553 4409 4672 5064 
Nr. 248 374 und 840. 5348 6637 6875 7747 8580 u. 9100. 
Schuldverſchreibungen Lit A. al 1 A 850 und 1925 
0 über 6160 fl., 9 0 über 206 über 1 „: Nr. 209 2664 2908 und 4871. 
3. 382 pr. Eine Acteſſiſten⸗Stelle (2715. 3) Ver 3450 en —.— Schuldverſcheeibungen Lit. A. 
mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. im Falle der 801 über 2000 fl., Nr. 1837 beer 3120 fl., Nr Nr. 1498 über 240 fl. 
graduellen Vorrückung aber mit jährlichen 367 fl. 501968 über 1800 fl, Nr. 2322 über 50 fl. und Nr.] C. Die am 31. October 1859 verloſten Schuldver— 


Amtsblatt. 


kr. ö. Währ. iſt bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte 2454 über 400 fl. ſchreibungen mit Coupons 
erledigt. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Concurs mit 
der Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ 
hiemit ausgeſchrieben, und die Competenten zur Ueber⸗ 
reichung ihrer Geſuche nach Anordnung des kaiſ. Pa⸗ 
tents vom 3. Mai 1853 (Nr. 81 des R. G. B.) 
aufgefordert. 


Krakau, am 27. April 1861. 


verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗], n 1 

tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds— ar eee 7030 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ anne e e Ran TEA 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaffe zugleich über], f 7452 7655 10134 und 10493. 

den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 1513 über 500 fl. Nr. 349 587 853 und 1438. 

über 100 fl. eine Schuldverſchreibung über 50 fl. aus⸗ über 1000 fl.: Nr. 959 978 1445 1803 2812 4912 
ſtellen wird. Sch Mehr Lit. A 

* u 1 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ein!) Nr. 1153 über 770 fl. und Net 1410 über 470 fl. 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreihun D. Die am 30. April 1860 verloſten Schuldver⸗ 


* gen auch von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien ſchteibungen mit Coupons 
N. 1429. Kundmachung. (2710. 3) ſescomptirt. über 50 fl.: Nr. 933 1009 2061 und 2520, 
* Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriumsſäber 100 fl.: Nr. 327 867 1180 1943 2314 3031 3422 
Bei der am 30. April 1861 erfolgten ſechſten Ver⸗des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096, die am 3741 4508 5720 5971 6047 646] 
loſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des[30. October 1858, 30. April und 31. October 1859, 6606 7216 7379 7524 7632 7940 
Großherzogthums Krakau wurden nachfolgende Schuld- dann am 30. April 1880 verloſten, und feit dem Rück⸗ 8268 9407 9827 10210 10546 10580 
verſchreibungen mit Coupons zur Rückzahlung gezogen, zahlungstermine, das iſt ſeit 1. Mai und 1. November und 11122. 
und zwar: 1859, dann ſeit 1. Mai und 1. November 1860 nichtlüber 500 fl. Nr. 848 1792 1806 1818 2571 u. 2728. 
f à 50 fl. eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar über 1000 fl.: Nr. 147 372 2350 2393 2747 4151 
Nr. 42. A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuldver⸗ 4394 4691 5458 5473 6047 6695 
0 fl. ſchreibungen mit Coupons und 7250. 
Nr. 26 69 85 n 491 und 787. über 50 fl.: Nr. 714 847 1066 und 1685. Schuldverſchreibungen Lit, A. 


über 100 fl: Nr. 2201 2704 4039 4105 4304 4453| Nr. 1745 über 1140 fl. 


Nr. 12. : r f neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß dir 
5206 5566 5601 6161 6883 6959 neuerdeng ng, .SUNDAFMAOIE, dan, 

— à 1000 fl. 7831 7692 8490 9160 9188 und Verzinſung der unter A. erwähnten Schuldverſchreibun⸗ 

70 138 495 517 547 558 568 694 830 9632. gen mit 1. Mai 1859, jener unter B. mit 1. Novem: 

und 847. ber 1859, jener unter C. mit 1. Mai 1860 und jener 


4 10000 fl. über 500 fl.: Nr. 10 und 856. 


Nr. 6 mit dem Theildetrage 05 4750 fl, 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich für 
den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 6 über 
10000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe 
von 5250 fl. ausſtellen wird. 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
es comptirt. 

Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſter ums 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 
30. October 1858, dann am 30. April und am 31. 
October 1859, endlich am 30. April 1860 verloſten und 
ſeit dem Rückzahlungstermine das iſt ſeit 1. Mai und 
1. November 1859, dann 1. Mai und 1. November 
1860 nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 

A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl.: Nr. 1 101 und 602. 
über 1000 fl.: Nr. 139 und 
über 5000 fl.: Nr. 22. 


B. Die am 30. April 1859 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl.: Nr. 249, 
über 500 fl.: Nr. 162, £ 
über 1000 fl., Nr. 122 und 406. 
C. Die am 31. October 1859 verloſte Schuldver⸗ 
ſchreibung mit Coupons 
über 500 fl.: Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 
fl. und 
D. Die am 30. April 1860 verloſte Schuldver⸗ 
10 de ſchreibung mit Coupons 
über 1000 fl.: Nr. 332 neuerdings mit der Verwar⸗ 
nung kundgemacht, daß die Verzinſung der ad A. er⸗ 


" d 
n 0 fl.: * unter D. mit 1. November 1860 aufgehört hat, un 
über 1000 fl.: Nr. 510 1222 4590 und 5059. daß falls demnoch die Coupons von dieſen Schuldver⸗ 


über. 5000 fer regte. ſchreibungen von Seite der priv. öſterr. Nationalbank in 
Schuldvorſchreibungen Lit. A. Wien eingelöſt werden ſollten, die diesfälligen Beträge 
Nr. 1728 über 90 fl. vom Capitalsbetrage bei Auszahlung deſſelben in Abzug 
B. Die am 30 April 1859 verloſten Schuldver⸗ gebracht werden. 
ſchreibungen mit Coupons Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
über 50 fl.; Nr. 1033 1603 und 2566. Krakau, am 30. April 1861. 
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der kaiſ. königl.  Aymf a) ausſchl. privileg. 


KAISER  FERDINANDS- NORDBAHN. 


Die gefertigte Direction bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die in den frü- 
heren Jahren an Sonn⸗ und Feiertagen üblich geweſenen 


Luſt⸗Trains 


zwiſchen HKrakau und Hrzeszovice 
nunmehr auch für die Dauer dieſes Sommers 
mit dem 12. Mai l. J. beginnen, 
und nach folgender Fahr⸗Ordnung verkehren werden. 
In den Monaten: Mai, Juni, Juli und Auguſt Abfahrt von Krakau um 1 Uhr 
30 Minuten Mittags, Ankunft in Krzeszowice um 2 Uhr 13 Minuten Nachmittags; Rück⸗ 
fabrt von Krzeszowice um 7 Uhr 55 Minuten Abends, Ankunft in Krakau um 8 Uhr 43 
Minuten Abends. 
Im Monate September, Abfahrt von Krakau ebenfalls um 1 Uhr 30 Min. Mittags, 
Ah in er 255 nr 13 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Krzeszowice um 
i i 1. Mat 1859,|6 Uhr 30 Min Abends, Ankunft in Krakau um 7 Uhr 13 Min. Abends. 
Fa , ende 2888 jener ad C. Die Preiſe ſind auf die Hälfte der tarifmäßigen Gebühren ermäßiget, und betragen zur 
mit dem 1. Mai 1860 und jener ad D. mit dem 1.]Hin⸗ und Rückfahrt: 
November 1860 aufgehört hat, und daß falls demnoch 
die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite 
der priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt werden 
ſollten, die dies fälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei 
Auszahlung deſſelben in Abzug gebracht werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungs fonds⸗Direction. 


Krakau, am 30. April 1861. 


für 1 Billet erſter Claſſe 1 fl. 26 kr. öfter, Währ. 
für 1 Billet zweiter Claſſe — 95 kr. „ „ 
für 1 Billet dritter Claſſe — 63 kr. „ „. 
Die Fahrbillets werden jedoch nur bei der Perſonen⸗Caſſa in Krakau ausgegeben, und 
ſind zu Fahrten mit anderen Perſonenzügen nicht giltig. 
Wien, am 30. April 1861. 


Von der PBirertion der k. k. ausſchl. priv. Kaiſer Lerdinands-Mordbahn. 


Dad Lippſpringe, 


1 Station Paderborn. 

Lippſpringe bewährt ſich in alen Krankheiten der Athmungsorgane, die den Character 
ſchleichender Entzündung tragen. Lungen⸗Tuberkuloſe im erſten und Anfang des zweiten Stadiums, 
chroniſche Bruſt⸗ und Halskatarrhe, Hämorrhoidal⸗Andrang zu den Luftwegen, 
Aſthma und Anſchoppungen der Unterleibsorgane können in Lippſpringe geheilt oder gelin- 

4 100 fl. dert werden. b f 

Nr. 878 1365 1380 1513 mit dem Theilbetrage von Das Kurhaus, im geſundeſten Theile der Stadt und in unmittelbarer Nähe der Quelle, des Bade⸗ 
50 fl., 1748 2042 2356 2702 4807 4944 5247 5687 0hauſes und der Promenade belegen, bietet den Gäften jede Bequemlichkeit und iſt durch eine Auswahl von 180 
5918 5928 5933 6127 6206 6948 7147 7798 78480[Zimmern im Stande, den verſchiedenſten Anſprüchen zu genügen. — Die Verbindung mit der Eiſenbahnſtation 
1895 8075 8174 8306 8374 8839 8878 9159 9653 Paderborn — 1 Meile — wird zweimal täglich bei Ankunft der Züge durch den Kurhaus⸗Omnibus vermittelt. 
10404 10555 11117 11604 11621 11630 11802 Auf Anfragen ärztlicher Natur ertheilt der Brunnen⸗Arzt Dr. Weber Auskunft; öconomiſche Erkun⸗ 
12317 12472 12645 12682 und 12788. 
g a 500 fl. 

Nr. 435 558 568 806 1163 1167 1524 1727 


3. 1430. Kundmachung. (2711. 3) 


Bei der am 30. April 186 1 erfolgten ſechſten Ver⸗ 
tofung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗ 
fondes für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: 

Sculdvarſc 0 mit Coupons 


Nr. 309 415 545 763 1229 1434 1996 2644 
und 3036. 


Die Saiſon dauert vom 15. Mai bis 15. September. (2680. 3-4) 


7 b 3226. 
2503 2979 3190 = 1000 fl. Metenrolonifche Beobachtungen 

Nr. 529 949 1610 1685 1751 2598 2725 2739 Temperatur Srecifide & ——— 
3255 3395 4240 4598 4599 5448 5451 5500 5891 auc |Beuätigtei | ene ae tie, ee N 
6062 6175 6516 6567 6614 7427 7548 7755 7798 Reaumur der euft dee Binder — D > 


7887 8042 8252 8349 und 8429. 


4 2 5 84 itte 
& 5000 fl. 18 9m ich it Wolf 31 | 110 
Nr. 253 306 363 174 863 623 851 893 u. 964. 6 26 23 — 02 | m at e en F E 


Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den über 50 fl.: Nr. 305 575 773 1501 1739 1925 — 


Waſſerheil⸗Anſtalt, 


in Charlottenburg 
½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
gelegen, billige Penſion. 
(2613.7-16) Dr. Eduard Preiss. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 4, Mai, 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 
Geld Waare 


In Def. W. zu 5% für 100 L111. 60.50 60.75 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 A. 78.30 78.40 
Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 653.25 635.50 
dito. . 4½ % für 10% l.. 3656 75 67 25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 111 50 112.— 
1600 fu 100 8 62 
Ai ür — 87. 
Como⸗Rentenſcheint zu 42 L. austr. 0 5. 5 15 50 10— 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
e WE 


von Nied. Oeſterr. zu 5% für 1 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 8550 96.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 85 50 86.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85 50 86.— 
von Tirol 18%. für 100 l. en u 
von Kärnt,, Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl. 87— 88.— 
on Ungarn zu 5x für ke ffl. 7.25 63.— 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu K für 100 fl. 65 — 5— 
von Galizien zu 54 für 100 R˖ꝶña ... } .— 66 50 
von Sie benb. u. Bukowina zu 5 für 100 fl.. 63.50 64 50 
Actte u. 
ver Natlonaldan n „vr. St. 736.— 738 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe it 
WO ert. W.. 169 80 170 — 
der Nied.⸗önl. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 6. ö. W. 580 — 382 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordvahn 1000 fl. GM. . . . 2068 —2070 — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM 
o 287 — 287 50 


der Theisb. u 200 f. G. mil 440 fl. Ts). 147.— 147 — 


m. 140 f (70% Gn. 400.— 20 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM, es 
mit 140 fl. (70% ) Einzahlung 160.— 160.50 


CW 430 — 432.— 
197.— 200 — 
er Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 385 — 3900 — 


500 fl. öſterr. WAbtt ni. 395 — 400.— 
der 6jäh 9 105 102.— 102 
€ ri 5% für 1 * .— 102, 
Natienalbant 10 jährig 70 37 für 100 1 . M- 93— 
verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.75 91 — 


auf . 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 80 9975 
auf öſterr. Wäbr. | verlosbar z 644 für 100 1 86.60 86.80 
Galiz. Krevit-Andalt G. M. zu 4 für 100 fl. 85.50 85.75 


Lo ſe 
der N 145 Handel uch Gewerbe zu 
doͤſterr. Mä hrung . . 11625 11650 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. . 101.— 101.80 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M.. . . BT— 128.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3650 37 — 


Eſterhazy i 100 — 101 — 
Salm au 002 0 eee ER ER 3750 38 — 
Palſfy ura0hii JUDE een . 3650 37.— 
Clary D ⸗· o aa 35.50 36— 
St. Genois zu 40 r 37 — 37.50 
Windiſchgrätz zu 20 „„ 2242.80 
Waldstein ju 20% NET 26 — 20 50 
ſteglevich MON eee 1475 16 25 
2 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


Augsburg, für 400 fl. ſüddeutſcher währ. 3½ 124.80 124 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% . 124.50 —— 


Hamburg, für 100 M. B. 33 109.50 109. 
London, für 10 Pd. Sterl, 57. ee 1 
Paris, für 100 Franks 50. 5785 579 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnius⸗Cours Letzter Cours. 
eld Waare 


fl. kr . Er. x 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 92 6 90 6 92 9 93 
„ vollw. Dukaten. 9 92 6 90 6 91 6 92 

20 


. — 
20 Frankſtuck „„. . 7%, 1 74% U n NM 
Ruſſiſche Imperiale — — — — 12 03 12 05 


Klee anner e — — 145 — 145 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Marſchau 7 uhr Früh; — nach 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früb; — nach Rzeszow 5 Uhr 35 Min. Früh! 
— nach Briemys! 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Früh 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früß, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt., 
I Ubr 48 Min. Nachmitt. 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinta 7 uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 

von N es ow nach Krakau = Uhr 235 Min. Nachmitt.; — 
noc Brem gsi 7 ub 15 Min. Früh, 8 uhr 18 Dt 
nuten Abends. 

von Myslowitz nach 98 1 uhr is Min. Nachm. 


in Krakau von Mien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 
a Abends; — von Breslau — an 
9 ube 45 Minuten Früb, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Rfeszow 8 uhr 40 Min. Abende; — 
von Urzem pst 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Rachm.; 
— von Wieliczka 6 uhr 40 Min. Abends. 
in Rzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. f 


in Przemysl ven Kraf i ü 
Wach ite. akau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 nut 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


— 


